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I. Einleitung 

1. Hintergrund, Finanzierung und Ziele der Allianz für Beteiligung 

Die Allianz für Beteiligung ist ein Netzwerk von AkteurInnen in Baden-Württemberg, die sich für eine 

Stärkung der Bürgerbeteiligung und der Zivilgesellschaft einsetzen. Sie wurde von der Staatsrätin für 

Zivilgesellschaft und Bürgerbeteiligung in Baden-Württemberg, Gisela Erler, auf dem Kongress für 

Beteiligung im Mai 2012 initiiert, die Aufbauarbeit des Netzwerks wurde von der Baden-Württemberg 

Stiftung, der Robert Bosch Stiftung, der Breuninger Stiftung sowie der Führungsakademie Baden-

Württemberg gefördert. Die Allianz für Beteiligung ist als gemeinnütziger Verein im Vereinsregister 

eingetragen. Dem Verein stehen Wolfgang Klenk als 1. Vorsitzender, Dr. Christine Dörner, als 

Vertreterin der Führungsakademie Baden-Württemberg, als 2. Vorsitzende und Hannes Wezel als 

Kassierer vor.  

Seit dem Jahr 2015 wird die Geschäftsstelle der Allianz für Beteiligung vom Land Baden-Württemberg 

finanziert und von der Führungsakademie Baden-Württemberg gefördert. Für ihre inhaltliche 

Projektarbeit sucht sich die Allianz für Beteiligung Partner in der Zivilgesellschaft und Politik. 

Gegenwärtig arbeitet sie zu verschiedenen Schwerpunktthemen inhaltlich mit der Baden-Württemberg 

Stiftung, der Robert Bosch Stiftung und der Stabsstelle der Staatsrätin für Zivilgesellschaft und 

Bürgerbeteiligung zusammen. 

Im Wesentlichen verfolgt die Allianz für Beteiligung folgende Ziele: 

 Sie möchte in Baden-Württemberg den Dialog zwischen Politik, Verwaltung und Bürgerschaft 
stärken. Dieser soll Erfahrungen, Chancen und Vorbehalte zum Thema Bürgerbeteiligung 
diskutieren. Ziel des Dialogs ist es, Möglichkeiten für mehr Bürgerbeteiligung in Baden-
Württemberg zu eröffnen, die von Politik, Verwaltung und Bürgerschaft gemeinsam organisiert 
und realisiert werden können.  

 Sie möchte die Qualität von Beteiligungsprozessen erhöhen. Dazu setzt sich die Allianz für 
Beteiligung mit Beteiligungsverfahren in Baden-Württemberg auseinander, reflektiert gute und 
kritische Erfahrungen abgeschlossener und laufender Bürgerbeteiligung, führt 
Bildungsveranstaltungen durch und verdeutlicht anhand dieser Beispiele, welche Faktoren zum 
Gelingen von Beteiligungsprozessen wesentlich sind.  

 Die Allianz möchte mit ihrer Arbeit dazu beitragen, das Thema Beteiligung nachhaltig in Baden-
Württemberg zu verankern und als Stärkung der Demokratie zu profilieren. Dazu möchte sie ein 
unabhängiges Netzwerk der Zivilgesellschaft auf- und ausbauen, das einen Beitrag zum 
Beteiligungsdiskurs in Baden-Württemberg leistet. Perspektivisch möchte sie dazu beitragen, 
Bürgerbeteiligung zum konstitutiven Bestandteil von Entscheidungsprozessen in Baden-
Württemberg zu machen. 

 Die Allianz für Beteiligung hat ihre Grundüberzeugung zum Thema Bürgerbeteiligung in ihrem 
Selbstverständnis formuliert: http://allianz-fuer-
beteiligung.de/fileadmin/Dokumente/PDF_Download/Selbstverstaendnis_final.pdf  

 Unser Verständnis von Bürgerbeteiligung finden Sie unter: http://allianz-fuer-
beteiligung.de/fileadmin/Dokumente/PDF_Download/Recht_auf_Mitgestaltung_Homepage.pdf  

 

http://allianz-fuer-beteiligung.de/fileadmin/Dokumente/PDF_Download/Selbstverstaendnis_final.pdf
http://allianz-fuer-beteiligung.de/fileadmin/Dokumente/PDF_Download/Selbstverstaendnis_final.pdf
http://allianz-fuer-beteiligung.de/fileadmin/Dokumente/PDF_Download/Recht_auf_Mitgestaltung_Homepage.pdf
http://allianz-fuer-beteiligung.de/fileadmin/Dokumente/PDF_Download/Recht_auf_Mitgestaltung_Homepage.pdf
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II. Aktivitäten der Allianz für Beteiligung im Jahr 2015 

1. Schwerpunktthemen  

 
  

Netzwerk/Öffentlichkeitsarbeit: 
Netzwerk festigen 

Projektinhalt:  
Erhalt, Erweiterung, 
Positionierung und 
Dokumentation des Netzwerks, 
des Vereins und der 
Entwicklungsgruppe, 
Öffentlichkeitsarbeit, 
Netzwerkarbeit 
 

Durchführung: 
Allianz für Beteiligung 
 
Finanzierung:  
Staatsministerium BW 

 
 

 

 

Netzwerk/Öffentlichkeitsarbeit: 
Netzwerk festigen 

Projektinhalt:  
Erhalt, Erweiterung, 
Positionierung und 
Dokumentation des Netzwerks, 
des Vereins und der 
Entwicklungsgruppe, 
Öffentlichkeitsarbeit, 
Netzwerkarbeit 
 

Durchführung: 
Allianz für Beteiligung 
 
Finanzierung:  
Staatsministerium BW 

 
 

 

 

Netzwerk/Öffentlichkeitsarbeit: 
Netzwerk festigen 

Projektinhalt:  
Erhalt, Erweiterung, 
Positionierung und 
Dokumentation des Netzwerks, 
des Vereins und der 
Entwicklungsgruppe, 
Öffentlichkeitsarbeit, 
Netzwerkarbeit 
 

Durchführung: 
Allianz für Beteiligung 
 
Finanzierung:  
Staatsministerium BW 

 
 

 

 

Ländlicher Raum:  
Beratung vor Ort 
gewährleisten 

Projektinhalt:  
Entwicklung des ländlichen 
Raums durch Förderung 
von Kleinprojekten zum 
Thema „Beteiligung“ 
 
Partner:  
Allianz für Beteiligung, 
Staatsministerium BW 
 
Durchführung:  
BeraterInnen aus Baden-
Württemberg 
 
Finanzierung: 
Staatsministerium BW 
 
 

Beteiligung & stille Gruppen: 
Angebote für Migranten 

 
Projektinhalt:  
Stärkung der 
Bürgerbeteiligung in Baden-
Württemberg durch 
Entwicklung von 
Beteiligungsangeboten für 
MigrantInnen 
 

Partner:  
Allianz für Beteiligung, 
Baden-Württemberg 
Stiftung 
 

Durchführung:  
BeraterInnen aus Baden-
Württemberg 
 

Finanzierung:  
Baden-Württemberg-
Stiftung 
 

Beteiligung & stille Gruppen:  
Angebote für Jugendliche 

 

Projektinhalt:  
Stärkung der 
Bürgerbeteiligung in Baden-
Württemberg durch 
Entwicklung von 
Beteiligungsangeboten für 
Jugendliche 
 

Partner:  
Allianz für Beteiligung,  
Robert Bosch Stiftung 
 

Durchführung:  
BeraterInnen aus Baden-
Württemberg 
 

Finanzierung: 
Robert Bosch Stiftung 
 

 

Beteiligung als 
Bildungsthema 

Angebote weiterentwickeln 

Projektinhalt:  
Beratung der 
Führungsakademie Baden-
Württemberg zur Gestaltung 
von Beteiligungsangeboten, 
Öffnung für neue 
Zielgruppen  
 

Partner:  
Allianz für Beteiligung, 
Führungsakademie BW 
 

Durchführung: 
Führungsakademie BW, 
Hochschulen Kehl und 
Ludwigsburg 
 

Finanzierung:  
Staatsministerium BW 
 

Netzwerktreffen 2015 und 
2016 

Impulse setzen 

Projektinhalt:  
Stärkung der 
Bürgerbeteiligung in Baden-
Württemberg durch 
Diskussion relevanter 
Themen auf 
Netzwerktreffen in 2015 und 
2016 
 

Partner:  
Allianz für Beteiligung, 
weitere Kooperationspartner 
 

Durchführung: 
Allianz für Beteiligung 
 

Finanzierung:  

Robert Bosch Stiftung, 

Baden-Württemberg 

Stiftung (2016) 

Netzwerk/ 
Öffentlichkeitsarbeit 

Netzwerk festigen 

Projektinhalt:  
Erhalt, Erweiterung, 
Positionierung und 
Dokumentation des 
Netzwerks, des Vereins und 
der Entwicklungsgruppe, 
Öffentlichkeitsarbeit, 
Netzwerkarbeit 
 

Durchführung: 
Allianz für Beteiligung 
 

Finanzierung:  
Staatsministerium BW 
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2. Förderprogramme  

2.1 Förderprogramm Beteiligung von Jugendlichen: „LÄUFT BEI UNS: WIR ENTSCHEIDEN  

    MIT! Jugendbeteiligung bei Projekten in der Gemeinde“ 

Gemeinsam mit der Robert Bosch Stiftung hat die Allianz für Beteiligung ein Förderprogramm 

erarbeitet, dessen Ziel es ist, Jugendliche auch über genuine „Jugendthemen“ hinaus für politische 

Teilhabe zu begeistern. Zudem sollen die wichtige Akteure der Jugendbeteiligung, vor allem 

Jugendhäuser/Einrichtungen der offenen Jugendarbeit, gestärkt und mit Politik und Verwaltung in der 

Gemeinde vor Ort vernetzt werden. Das Förderprogramm „Läuft bei uns: Wir entscheiden mit!“ 

unterstützt Einrichtungen in kleinen/ mittleren Städten und Gemeinden in Baden-Württemberg (bis zu 

80.000 Einwohner). Jedes Projekt wird mit bis zu 6.000 Euro gefördert. Die Förderung beinhaltet:  

 Finanzielle Unterstützung für Sachmittel zur Durchführung des Beteiligungsprojektes 

 Einen Berater, der bei der Entwicklung und Umsetzung des Projekts unterstützt 

 Workshops zum Thema „Jugendbeteiligung“ 

 Eine Veranstaltung, bei der sich alle Förderprojekte vorstellen und ihre Erfahrungen 

austauschen können 

Anfang Oktober entschied eine Jury aus VertreterInnen der Robert Bosch Stiftung, der Allianz für 

Beteiligung, sowie fachlich versierten Persönlichkeiten zum Thema „Jugendbeteiligung“ über 25 

eingegangene Projektanträge und bewilligte folgende Projekte: 

  

Netzwerk/Öffentlichkeitsarbeit: 
Netzwerk festigen 

Projektinhalt:  
Erhalt, Erweiterung, 
Positionierung und 
Dokumentation des Netzwerks, 
des Vereins und der 
Entwicklungsgruppe, 
Öffentlichkeitsarbeit, 
Netzwerkarbeit 
 

Durchführung: 
Allianz für Beteiligung 
 
Finanzierung:  
Staatsministerium BW 

 
 

 

 

Netzwerk/Öffentlichkeitsarbeit: 
Netzwerk festigen 

Projektinhalt:  
Erhalt, Erweiterung, 
Positionierung und 
Dokumentation des Netzwerks, 
des Vereins und der 
Entwicklungsgruppe, 
Öffentlichkeitsarbeit, 
Netzwerkarbeit 
 

Durchführung: 
Allianz für Beteiligung 
 
Finanzierung:  
Staatsministerium BW 

 
 

 

 

Netzwerk/Öffentlichkeitsarbeit: 
Netzwerk festigen 

Projektinhalt:  
Erhalt, Erweiterung, 
Positionierung und 
Dokumentation des Netzwerks, 
des Vereins und der 
Entwicklungsgruppe, 
Öffentlichkeitsarbeit, 
Netzwerkarbeit 
 

Durchführung: 
Allianz für Beteiligung 
 
Finanzierung:  
Staatsministerium BW 

 
 

 

 

Netzwerk/Öffentlichkeitsarbeit: 
Netzwerk festigen 

Projektinhalt:  
Erhalt, Erweiterung, 
Positionierung und 
Dokumentation des Netzwerks, 
des Vereins und der 
Entwicklungsgruppe, 
Öffentlichkeitsarbeit, 
Netzwerkarbeit 
 

Durchführung: 
Allianz für Beteiligung 
 
Finanzierung:  
Staatsministerium BW 

 
 

 

 

Netzwerk/Öffentlichkeitsarbeit: 
Netzwerk festigen 

Projektinhalt:  
Erhalt, Erweiterung, 
Positionierung und 
Dokumentation des Netzwerks, 
des Vereins und der 
Entwicklungsgruppe, 
Öffentlichkeitsarbeit, 
Netzwerkarbeit 
 

Durchführung: 
Allianz für Beteiligung 
 
Finanzierung:  
Staatsministerium BW 

 
 

 

 

Jugendzentrum Kehl 

Das Jugendzentrum Kehl möchte gemeinsam 

mit dem Jugendgemeinderat ein Politik Café 

initiieren, um die Jugendlichen der Stadt ins 

Gespräch mit StadträtInnen kommen zu lassen. 

Im Vorfeld soll über diese Aktion an Schulen 

informiert werden. 
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Jugendzentrum Bad Krozingen 

Jugendliche aus dem Jugendzentrum Bad 

Krozingen erhalten die Möglichkeit, anhand des 

virtuellen Spiels „Minecraft“ ihre Stadt 

nachzubauen und aktiv an der Stadtplanung 

teilzuhaben. Ein gemeinsam erarbeiteter 

Stadtteil soll dann dem Gemeinderat und dem 

Bürgermeister vorgestellt werden. 

Jugendzentrum Langenau 

Das Jugendzentrum Langenau möchte 2016 

eine Jugendbefragung durchführen und daraus 

entstehende Projektgruppen zur Verständigung 

zwischen Jugendlichen und Gemeinderat 

nutzen. 

Jugendtreff Malterdingen 

Der Jugendtreff Malterdingen möchte eine 

Jugendbefragung durchführen, um die Bedarfe 

der Jugendlichen vor Ort abzufragen und zu 

ermitteln. 

Haus der Jugend Göppingen 

Das Haus der Jugend Göppingen möchte ein 

Jugendforum gründen. Es soll eine 

Neudefinition des Jugendhauses unter 

Einbezug von Migrantenvereinen und des 

Freundeskreis Asyl in Göppingen geschaffen 

werden. 
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Am 21.11.2015 fand der Auftaktworkshop zum Start des Förderprogramms in Esslingen statt.  

Alle Informationen zum Förderprogramm und zu den Projekten erhalten Sie im Internet unter: 

http://allianz-fuer-beteiligung.de/foerderprogramme/laeuft-bei-uns-wir-entscheiden-mit/, die Seiten 

werden fortlaufend aktualisiert.  

Jugendforum - Stadtjugendring Herrenberg 

In Herrenberg wird eine neue Parkanlage 

geplant. Um hierbei auch möglichst viele 

Jugendliche in die Planung miteinzubeziehen 

möchten die bereits engagierten Jugendlichen 

eine online-Beteiligungsplattform entwickeln 

sowie weitere offline Methoden zur Beteiligung 

einsetzen. 

Jugendtreff Achern 

Der Jugendtreff Achern möchte gemeinsam mit 

der Initiative JUMP – Jugend macht Power ein 

Jugendhearing initiieren und Workshops 

anbieten, um Jugendliche zu beteiligen und 

inhaltlich über politische Beteiligungsformen zu 

informieren. 

Jugendhaus am Bahnhof 

Das Jugendhaus am Bahnhof Nürtingen 

möchte Jugendliche des Jugendgemeinderates 

als ModeratorenInnen ausbilden lassen, damit 

diese als Mentoren zwischen Erwachsenen und 

Jugendlichen fungieren können. 

http://allianz-fuer-beteiligung.de/foerderprogramme/laeuft-bei-uns-wir-entscheiden-mit/
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2.2 Förderprogramm Beteiligung von MigrantInnen: „TEAMWORK GEFRAGT! Beteiligung von 

 Personen aus anderen Kulturen in der Gemeinde“ 

Gemeinsam mit der Baden-Württemberg Stiftung hat die Allianz für Beteiligung ein Förderprogramm 

erarbeitet, das Konzepte zur Beteiligung von MigrantInnen entwickelt. Ziel ist es, MigrantInnen an 

politische Beteiligung heranzuführen, ihnen Möglichkeiten zur Teilhabe in ihrer Gemeinde zu 

ermöglichen und einen Erfahrungsaustausch zu diesem Thema anzustoßen. Das Förderprogramm 

„Teamwork gefragt!“ unterstützt Migrantenorganisationen und –vereine in Baden-Württemberg, die ein 

Projekt vor Ort durchführen möchten. Angesprochen sind Organisationen in kleinen/ mittleren Städten 

und Gemeinden in Baden-Württemberg (bis zu 80.000 Einwohner). Jedes Projekt wird mit bis zu 6.000 

Euro gefördert. Die Förderung beinhaltet:  

 Finanzielle Unterstützung für Sachmittel zur Durchführung des Beteiligungsprojektes 

 Einen Berater, der bei der Entwicklung und Umsetzung des Projekts unterstützt 

 Workshops zum Thema „Beteiligung von MigrantInnen“ 

 Eine Veranstaltung, bei der sich alle Förderprojekte vorstellen und ihre Erfahrungen 

austauschen können 

Eine Jury aus VertreterInnen der Baden-Württemberg Stiftung, der Allianz für Beteiligung sowie 

fachlich versierten Persönlichkeiten zum Thema „Beteiligung von MigrantInnen“ hat Mitte Oktober über 

10 eingegangene Anträge entschieden und folgende Anträge zur Förderung ausgewählt: 

 

  
Das Bürgernetzwerk Igersheim  

möchte mit dem Projekt „Ankommen – 

Kennenlernen – Mitgestalten“ MigrantInnen und 

Flüchtlinge dazu ermutigen, Deutsch zu lernen 

und das Erlernte dann auch umzusetzen. Ziel 

des Projektes ist ein Stand auf dem Gassenfest 

im August 2016, bei dem MigrantInnen und 

Flüchtlinge ins Gespräch mit 

Gemeindemitgliedern kommen sollen. Darüber 

hinaus soll die Zielgruppe Impulse fürs 

Gemeindeleben geben. 
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Initiative „Beteiligung ausländischer 

MitbürgerInnen in Rottenburg am Neckar“ 

Die Initiative „Beteiligung ausländischer 

MitbürgerInnen in Rottenburg am Neckar“ 

möchte ein Gremium schaffen, mit dem die 

Beteiligung von MigrantInnen in Rottenburg 

institutionalisiert werden soll. Das Gremium soll 

auf politischer Ebene aktiv sein und das 

Gemeinwesen in Rottenburg mitgestalten. 

Türkischer Elternverein Stutensee e.V. 

Der Türkischer Elternverein Stutensee e.V. 

möchte mit seinem Projekt „Betreuungsrecht für 

Migranten“ folgende Ziele verfolgen:  

• Gewinnung und Qualifizierung von 

mehrsprachigen Mentoren zum Thema 

Vorsorgevollmachten, Betreuungsrecht 

und Pflege  

• Gewinnung und Qualifizierung von 

MigrantInnen als außerfamiliäre 

ehrenamtliche Betreuer 

Muhajer Café Asyl Böblingen 

Das Muhajer Café Asyl in Böblingen möchte 

eine Begegnungsstätte für Flüchtlinge und 

BürgerInnen schaffen, um so den 

Spracherwerb und gleichzeitig die Integration 

zu fördern. Sie möchten eine 

Diskussionsplattform schaffen, in der über 

Probleme in der Gemeinde gesprochen werden 

kann. Lösungsvorschläge sollen an den 

Gemeinderat herangetragen werden. 
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Am 14.11.2015 fand der Auftaktworkshop zum Start des Förderprogramms in Esslingen statt. Alle 

Informationen zum Förderprogramm und zu den Projekten erhalten Sie im Internet, die Seiten werden 

fortlaufend aktualisiert. http://allianz-fuer-beteiligung.de/foerderprogramme/teamwork-gefragt/  

  

Türkischer Arbeitnehmerverein Herrenberg 
 

Der Türkische Arbeitnehmerverein Herrenberg 

möchte Seminare mit PolitikerInnen und Parteien 

aus der Region durchführen, um MigrantInnen 

darüber zu informieren auf welchen lokalen 

politischen Entscheidungsebenen sie Einfluss 

nehmen können. 

MarhaBAR Achern 

 

Die MarhaBAR in Achern möchte durch das 

Angebot von ausländischen Speisen das 

soziale Miteinander in Achern fördern. 

Zusätzlich sollen in den Räumen Vorträge mit 

anschließenden Gesprächsrunden zu 

gesellschaftspolitischen Themen stattfinden. 

http://allianz-fuer-beteiligung.de/foerderprogramme/teamwork-gefragt/
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2.3 Förderprogramm Beteiligung im ländlichen Raum: „GUT BERATEN! Beratungsgutscheine 

 zur Förderung der Zivilgesellschaft und Bürgerbeteiligung in Baden-Württemberg“ 

Gemeinsam mit der Staatsrätin für Zivilgesellschaft und Bürgerbeteiligung möchte die Allianz für 

Beteiligung den ländlichen Raum durch Beteiligungsanagebote stärken. Hierzu wurde ein Konzept für 

ein Förderprogramm mit Beratungsgutscheinen erarbeitet, bei denen sich Initiativen dazu beraten 

lassen können, wie sie Infrastrukturen im ländlichen Raum mit Beteiligung stärken können. 

Antragsteller sind zivilgesellschaftliche Initiativen (z.B. Bürgerinitiativen, Vereine, Verbände) in Baden-

Württemberg, die mit einem Beteiligungsprojekt vor Ort zur Verbesserung der Infrastruktur in ihrer 

Stadt oder Gemeinde beitragen möchten. Angesprochen werden Initiativen in kleinen/mittleren 

Städten und Gemeinden in Baden-Württemberg (bis zu 80.000 Einwohner). Projekte können bis zu 

4.000 Euro für Beratungsleistungen durch fachlich qualifizierte und erfahrene Personen erhalten. 

Zusätzliche Netzwerkveranstaltungen sollen die Möglichkeit bieten verschiedene Ansätze zur 

Zukunftssicherung des ländlichen Raums kennenzulernen, sich dazu auszutauschen und miteinander 

zu vernetzen. 

Mitte September hat eine Jury, die aus Vertreter/innen des Staatsministeriums Baden-Württemberg, 

der Allianz für Beteiligung sowie fachlich versierten Persönlichkeiten zum Thema „Ländlicher Raum“ 

besteht, die ersten drei Anträge bewilligt: 

 

Arbeitskreis Markthalle, Weitingen 

Der Arbeitskreis Markthalle Weitingen erhält durch das Förderprogramm "Gut Beraten!" Beratung 

zur Betreibung einer „Kleinen Markthalle" in Weitingen, einem Dorf mit 1640 Einwohnern. Die 

Markthalle soll zur lokalen Grundversorgung beitragen und für weitere Aktionen wie 

Kunstaustellungen, Veranstaltungen, Adventsmarkt usw. genutzt werden. 

Arbeitskreis Pflegewohngruppe, Frittlingen  

Der Arbeitskreis Pflegewohngruppe aus Frittlingen möchte eine eigenverantwortliche 

Pflegewohngruppe gründen und eine Seniorenbegegnungsstätte sowie eine Tagespflegegruppe 

einrichten. Auch soll im Dorf das "ZeitbankPLUS-Model" eingerichtet werden. Ziel ist es, die 

bestehende Initiative später in einen gemeinnützigen Verein zu überführen, der auch Träger und 

Verwalter der Zeitbank sein soll. Beratung bekommt der Arbeitskreis zur bevorstehenden 

Vereinsgründung und auch zur Initiierung der Zeitbank. 
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DIE ARCHE Förderverein für gemeinschaftliches Wohnen, Waldkirch 

DIE ARCHE, Förderverein für gemeinschaftliches Wohnen aus Waldkirch möchte das 

"ZeitbankPLUS-Model" in ihrer Gemeinde einrichten, um die gegenseitige Unterstützung in der 

Gemeinde zu (be)stärken. 

Arbeitskreis "Älter werden in Schuttertal" 

Der Arbeitskreis „Älter werden in Schuttertal“ möchte vor Ort eine Pflegewohngruppe und einer 

Tagesbetreuung einrichten, damit Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde in ihrer vertrauter 

Umgebung älter werden können. Für dieses Vorhaben soll eine alte Pfarrscheune umgebaut und 

angepasst werden. Beratung erhält der Arbeitskreis zu den Themen: Klärung der Rechtsform sowie 

Klärung von Strukturen der Organisation und Öffentlichkeitsarbeit zur Gründung einer 

Organisation. 

Bürger Energie Genossenschaft Endingen eG 

Die Bürger Energiegenossenschaft Endingen (BEGE) möchte aktiv den Aufbau eines 

bidirektionalen Wärmenetzes mit  einem Regenerationspuffer im Neubaugebiet begleiten. Beratung 

benötigen sie dabei zur Projektdurchführung von bereits erfahrenen Projektverantwortlichen zum 

Thema. 

AK ZeitbankPlus Sozialgemeinschaft Villingendorf 

Der Arbeitskreis Zeitbankplus Sozialgemeinschaft Villingendorf möchte in der Gemeinde einen 

ZEITBANKplus Verein gründen, zur Verbesserung des sozialen Miteinanders vor Ort. Weiter soll 

der Verein dazu beitragen die Pflege von nachbarschaftlichen Beziehungen und Hilfestellungen zu 

befördern, sodass vor Ort eine wertschätzende Haltung und Solidarität mit hilfebedürftigen 

Menschen entsteht. Beratung benötigt der Arbeitskreis zur Initiierung eine ZEITBAKplus Vereins. 

Bürgerverein Önsbach 

Der Bürgerverein Önsbach möchte ein Dorfzentrum gestalten, das Aspekte der Nahversorgung, 

Mobilität und Pflege in einem zusammenbringt. Finanziert werden soll dies über ein 

Bürgerdarlehen. Zur weiteren Durchführung des Vorhabens bedarf es Beratung zu Themen der 

Projektentwicklung, Projektorganisation und Projektdurchführung. 
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In einer weiteren Jurysitzung im Dezember werden weitere Anträge bewilligt.  

Am 8. April 2016 findet ein Fachtag zum Thema „Beteiligung in kleinen Städten und Gemeinden“ statt, 

der auch als Vernetzungstreffen der Projekte dienen soll. 

Alle Informationen zum Förderprogramm und zu den Projekten erhalten Sie im Internet unter: 

http://allianz-fuer-beteiligung.de/foerderprogramme/gut-beraten/, die Seiten werden fortlaufend 

aktualisiert. 

 
 

3. Beteiligung als Bildungsthema: Seminarangebot „Bürgerbeteiligung“ 

 

Die Führungsakademie Baden-Württemberg hat in Kooperation mit der 

Allianz für Beteiligung ihr Seminarangebot „Bürgerbeteiligung“ nun auch für 

zivilgesellschaftliche AkteurInnen geöffnet. So sollen Mitgliedern der 

Verwaltung, Politik und Gesellschaft gemeinsam Methoden der 

Bürgerbeteiligung vermittelt werden, das gemeinsame Lernen steht im 

Mittelpunkt des Seminarangebotes. Über die Lerninhalte hinaus soll so 

auch ein Dialog und Austausch zwischen den Sektoren angeregt werden. 

Gemeinsam soll erlernt und erprobt werden, wie Bürgerbeteiligung 

gelingen kann und wie Konflikte innerhalb von Prozessen vermieden 

werden können. Für Personen, die die Teilnahme an dem Seminarangebot 

nicht abrechnen können, besteht die Möglichkeit einer Übernahme der 

Seminarkosten durch die Führungsakademie und die Allianz für 

Beteiligung.  

  

http://allianz-fuer-beteiligung.de/foerderprogramme/gut-beraten/


Initiative Allianz für Beteiligung e.V. 
 

 
 
 
 
 

Adresse: Initiative Allianz für Beteiligung e.V., Königstraße 10 A, 70173 Stuttgart 
 - 13 - 

4. Bildungsveranstaltungen  

Die Allianz für Beteiligung hat im Jahr 2015 insgesamt sieben Veranstaltungen durchgeführt. Eine 

weiterführende Beschreibung der Themen, Inhalte, Ergebnisse und Gäste finden Sie hier: 

http://allianz-fuer-beteiligung.de/dokumentationen/ 

 

1. Thema: Bürgerbegehren, Einwohnerantrag, Einwohnerversammlung?!   

  Bürgerbeteiligung vor Ort gemeinsam gestalten (30 TeilnehmerInnen) 

Datum, Ort:  14. April 2015, Gaildorf 

Kooperation:  Allianz für Beteiligung, Staatsministerium Baden-Württemberg, Mehr  

  Demokratie e.V., Landeszentrale für politische Bildung Baden-Württemberg, 

  Stadt Gaildorf 

 

2. Thema: Bürgerbegehren, Einwohnerantrag, Einwohnerversammlung?!   

  Bürgerbeteiligung vor Ort gemeinsam gestalten (45 TeilnehmerInnen) 

 Datum, Ort:  28. April 2015, Villingen-Schwenningen 

 Kooperation:  Allianz für Beteiligung, Staatsministerium Baden-Württemberg, Mehr  

   Demokratie e.V., Landeszentrale für politische Bildung Baden-Württemberg, 

   Stadt Villingen-Schwenningen 

 

3. Thema: Bürgerbegehren, Einwohnerantrag, Einwohnerversammlung?!   

  Bürgerbeteiligung vor Ort gemeinsam gestalten (50 TeilnehmerInnen) 

 Datum, Ort:  29. April 2015, Rheinstetten 

 Kooperation:  Allianz für Beteiligung, Staatsministerium Baden-Württemberg, Mehr  

   Demokratie e.V., Landeszentrale für politische Bildung Baden-Württemberg, 

   Stadt Rheinstetten 

  

Eindrücke der Veranstaltung: Bürgerbegehren, Einwohnerantrag, Einwohnerversammlung?! Bürgerbeteiligung vor Ort 
gemeinsam gestalten 
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4. Thema:  Bürgerbeteiligung in Kressbronn – Neue Wege und Möglichkeiten: Workshop 

  in Kressbronn zur Weiterentwicklung des Bürgerforum Kressbronn 

Datum, Ort:  25. April 2015, Kressbronn 

Kooperation:  Allianz für Beteiligung, Stadt Kressbronn, Bürgerforum Kressbronn 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

5. Thema:  Klappt´s? Faktencheck und Erfahrungsaustausch zur Beteiligung von  

  MigrantInnen in Baden-Württemberg 

Datum, Ort: 02. Juli 2015, Schwäbisch Gmünd 

Kooperation: Allianz für Beteiligung, Staatsministerium Baden-Württemberg, Stadt  

  Schwäbisch Gmünd, Landeszentrale für politische Bildung Baden- 

  Württemberg 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Eindrücke der Veranstaltung: Bürgerbeteiligung in Kressbronn – Neue Wege und Möglichkeiten: Workshop in Kressbronn zur 
Weiterentwicklung des Bürgerforum Kressbronn 

Eindrücke der Veranstaltung: Klappt´s? Faktencheck und Erfahrungsaustausch zur Beteiligung von MigrantInnen in Baden-
Württemberg 
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6. Thema: Workshop I zum Förderprogramm „Teamwork gefragt!“ 

 Datum, Ort:  14. November 2015, Esslingen 

 Kooperation:  Allianz für Beteiligung, Baden-Württemberg Stiftung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

7. Thema: Workshop I zum Förderprogramm „Läuft bei uns: Wir entscheiden mit!“ 

 Datum, Ort:  21. November 2015, Esslingen 

 Kooperation:  Allianz für Beteiligung, Robert Bosch Stiftung 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

5. Netzwerkarbeit 

Wie bereits in den Anfangsjahren bildeten auch 2015 die Maßnahmen zur Erweiterung des Netzwerks 

einen Schwerpunkt der Aktivitäten in der Geschäftsstelle. Derzeit haben wir ca. 95 

Netzwerkmitglieder, darunter Bürgerinitiativen, Vereine, Verbände, Gemeinden und öffentliche 

Einrichtungen. Die Netzwerkliste der Allianz für Beteiligung finden Sie hier: http://allianz-fuer-

beteiligung.de/das-netzwerk/karte/ 

  

Eindrücke des Auftaktworkshops zum Förderprogramm „Läuft bei uns: Wir entscheiden mit!“ 

Eindrücke des Auftaktworkshops zum Förderprogramm „Teamwork gefragt!“ 

http://allianz-fuer-beteiligung.de/das-netzwerk/karte/
http://allianz-fuer-beteiligung.de/das-netzwerk/karte/
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6. Begleitung von Beteiligungsprozessen 

Von Anfang August bis Ende September 2015 hat die Allianz für 

Beteiligung auf Anfrage der Stadt Rottweil die Koordination und 

Moderation einer Begleitgruppe zum Bürgerentscheid über den 

Bau einer Justizvollzugsanstalt in Rottweil übernommen. Dieser 

Bürgerentscheid war für den 20. September 2015 terminiert. 

Ziel der Begleitgruppe war es, den Prozess bis zum Bürger-

entscheid in der Stadt gemeinsam zu gestalten und ein gutes 

Miteinander zu pflegen, ausgewogen über das Bauvorhaben zu 

informieren, die BürgerInnen in Rottweil für den 

Bürgerentscheid zu mobilisieren und auf ein verträgliches 

Miteinander in der Bürgergesellschaft hinzuarbeiten. 

Die Begleitgruppe in Rottweil setzte sich aus VertreterInnen des 

Staats- und Justizministeriums, der Stadtverwaltung, 

Fraktionsvertretern des Rottweiler Gemeinderats, NABU, 

BUND, JVA-Leitung, Gefängnisseelsorge und Mitgliedern der 

Bürgerinitiativen „Neckarburg ohne Gefängnis“ und 

„Bürgerforum Rottweil“ zusammen. In insgesamt vier Sitzungen 

der Begleitgruppe wurde eine gemeinsame Informations-

broschüre für die BürgerInnen erstellt, eine Vor-Ort 

Besichtigung des möglichen Standorts „Esch“ begleitet, eine 

Reihe zum Thema „Bürgerbeteiligung“ in der lokalen Presse 

initiiert und eine Informationsveranstaltung in der Stadthalle 

geplant und durchgeführt. 

Am 20. September entschieden sich die Rottweiler mit rund 60 

Prozent für den Bau einer Landesjustizvollzugsanstalt am 

Standort Esch. Die Stadt Rottweil wünscht sich, dass der 

Bürgerbeteiligungsprozess mit dieser Entscheidung nicht endet. 

Sie möchte den Dialog mit den BürgerInnen der Stadt im 

geplanten Bauvorhaben weiterführen. 

Weitere Informationen zur Begleitgruppe inklusive der 

Protokolle finden Sie unter https://beteiligungsportal.baden-

wuerttemberg.de/de/startseite/ 

Informationen zum Thema finden Sie unter: www.jvarottweil.de  

https://beteiligungsportal.baden-wuerttemberg.de/de/startseite/
https://beteiligungsportal.baden-wuerttemberg.de/de/startseite/
http://www.jvarottweil.de/
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7. Regionalisierung der Allianz für Beteiligung 

Die Allianz für Beteiligung möchte als Netzwerk für Bürgerbeteiligung in ganz Baden-Württemberg 

wirken. Um in ganz Baden-Württemberg präsent zu sein und Angebote an Initiativen, Vereine und 

Verbände machen zu können, hatte die Allianz für Beteiligung im Jahr 2014 ihre Regionalisierung 

vorangetrieben und regionale AnsprechpartnerInnen berufen. Die Verträge mit den regionalen 

AnsprechpartnerInnen sind Mitte des Jahres 2015 ausgelaufen. Wie mit der Regionalisierung der 

Allianz für Beteiligung in Zukunft weiter verfahren wird, berät die Allianz derzeit in ihren Gremien. 

 

8. Öffentlichkeitsarbeit 

Das erste Mittel der Allianz-Öffentlichkeitsarbeit ist die Berichterstattung über Allianz-Aktivitäten in 

regionalen und überregionalen Medien. Im Jahr 2015 ist es gelungen, viele Aktivitäten der Allianz in 

den Medien zu platzieren. Den Pressespiegel der Allianz für Beteiligung finden Sie hier: http://allianz-

fuer-beteiligung.de/presse/  

Das zweite Mittel der Allianz-Öffentlichkeitsarbeit ist die Homepage: http://allianz-fuer-beteiligung.de. 

Diese wurde im Jahr 2015, aufgrund der neuen Schwerpunktthemen neu strukturiert. Hierbei wurden 

neue Seiten zu den Förderprogrammen eingerichtet: http://allianz-fuer-

beteiligung.de/foerderprogramme/. Auf diesen Seiten erhalten interessierte Personenkreise 

(Hintergrund-) Informationen über den Bewerbungsprozess und über die geförderten Projekte: 

http://allianz-fuer-beteiligung.de/gefoerderte-projekte/  

Anfang 2016 wird ein weiterer Baustein hinzukommen: Die Unterseite Bildungsveranstaltungen BW 

zeigt Institutionen/ Organisationen/ Einrichtungen auf, die (Weiter-) Bildungsangebote und 

Veranstaltungen zum Thema „Bürgerbeteiligung in Baden-Württemberg“ anbieten. Zudem werden 

weiterführende Links zu Quellen der Bürgerbeteiligung auf dieser Seite zu finden sein.  

Das dritte Mittel der Allianz-Öffentlichkeitsarbeit ist der Newsletter „Netzwerken“. Er ist im Jahr 2015 

insgesamt zweimal erschienen und informiert über die Aktivitäten der Allianz für Beteiligung, verbreitet 

Nachrichten zum Thema Bürgerbeteiligung in Baden-Württemberg und bietet den Netzwerkmitgliedern 

und Förderern die Gelegenheit, ihre Aktivitäten im Bereich Bürgerbeteiligung darzustellen. Der 

Newsletter wird per E-Mail versendet und kann auf der Internetseite als pdf heruntergeladen werden. 

Insgesamt haben über 400 Abonnenten den Newsletter abonniert, seit Jahresbeginn 2015 haben ca. 

60 Personen den Newsletter neu bestellt. Da dies zum Teil auch Nicht-Mitglieder des Netzwerks sind, 

gelingt es der Allianz somit, das Thema Beteiligung auch über das eigene Netzwerk hinaus zu tragen. 

Den Newsletter der Allianz für Beteiligung können Sie hier einsehen und abonnieren:  

http://allianz-fuer-beteiligung.de/newsletter/ 

http://allianz-fuer-beteiligung.de/presse/
http://allianz-fuer-beteiligung.de/presse/
http://allianz-fuer-beteiligung.de/
http://allianz-fuer-beteiligung.de/foerderprogramme/
http://allianz-fuer-beteiligung.de/foerderprogramme/
http://allianz-fuer-beteiligung.de/gefoerderte-projekte/
http://allianz-fuer-beteiligung.de/newsletter/
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9. Beiträge zum Beteiligungsdiskurs 

Zu den zentralen Anliegen der Allianz für Beteiligung gehört es, als Netzwerk für Bürgerbeteiligung, 

auch einen Beitrag zur Weiterentwicklung und Stärkung des Themas in Baden-Württemberg zu 

leisten. Daher möchte sie die Inhalte, Diskussionen und Ergebnisse ihrer Bildungsveranstaltungen 

auch einem breiteren Publikum zugänglich machen und dokumentiert sie in Diskuspapieren und 

Veranstaltungsdokumentationen. Diese beschäftigen sich zum Beispiel mit den Formaten der 

„BürgerInnenräte“, „Bürgergenossenschaften“, spüren „Beteiligung unter schwierigen Umständen“, 

nach oder fassen zusammen, ob „Baden-Württemberg – Pionierland der Bürgerbeteiligung“ sein kann. 

2015 wurde hierzu die Veranstaltungsdokumentation „Klappt´s?“ verfasst. Sie setzt sich mit dem 

Thema Beteiligung von MigrantInnen auseinander und liefert Zugänge zu dieser Thematik. Diese 

finden Sie unter: http://allianz-fuer-

beteiligung.de/fileadmin/Dokumente/Dokumentationen_Veranstaltungen/SG/AfB_Doku_SG_150925_

Web.pdf  

Im November 2015 hat die Bilanztagung „Partizipative Demokratie in Baden-Württemberg“ der 

Staatsrätin für Zivilgesellschaft und Bürgerbeteiligung stattgefunden. Die gesammelten Ergebnisse 

wollen wir zu Beginn des Jahres 2016 in einer umfangreichen Dokumentation zusammenfassen. 

Eine Zusammenstellung aller bisher erschienen Diskurspapiere finden Sie hier: http://allianz-

fuerbeteiligung.de/dokumentationen/diskurspapiere/. 

 

10. Geschäftsstelle 

Seit dem 01. Juli 2013 ist die Geschäftsstelle der Allianz für Beteiligung in den Räumen der 

Führungsakademie Baden-Württemberg in Stuttgart eingerichtet. Die Geschäftsstelle der Allianz für 

Beteiligung ist für die operative Arbeit der Allianz für Beteiligung verantwortlich und zentraler 

Ansprechpartner für das Netzwerk. Sie bietet Informationen über Herangehensweisen und Verfahren 

politischer und gesellschaftlicher Prozesse. Zudem setzt sich die Geschäftsstelle dafür ein, die 

vielfältigen Beteiligungsprojekte in Baden-Württemberg stärker sichtbar zu machen und miteinander 

zu vernetzen, damit sie voneinander profitieren können.  

Dr. Miriam Freudenberger ist die Geschäftsführerin, Lisa Weis ist seit März 2015 als Assistenz der 

Geschäftsführung tätig. Ergänzt wird die Geschäftsstelle durch Sadaf Babaei, die als Projektleiterin für 

die Förderprogramme „Läuft bei uns: Wir entscheiden mit!“ und „Teamwork gefragt“ zuständig ist. Seit 

September 2015 ist Iryna Bril als Projektassistenz für das Förderprogramm "Gut Beraten!" tätig.  

http://allianz-fuer-beteiligung.de/fileadmin/Dokumente/Dokumentationen_Veranstaltungen/SG/AfB_Doku_SG_150925_Web.pdf
http://allianz-fuer-beteiligung.de/fileadmin/Dokumente/Dokumentationen_Veranstaltungen/SG/AfB_Doku_SG_150925_Web.pdf
http://allianz-fuer-beteiligung.de/fileadmin/Dokumente/Dokumentationen_Veranstaltungen/SG/AfB_Doku_SG_150925_Web.pdf
http://allianz-fuerbeteiligung.de/dokumentationen/diskurspapiere/
http://allianz-fuerbeteiligung.de/dokumentationen/diskurspapiere/
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11. Das Team der Allianz für Beteiligung 

 
 

Seit Juli 2013 Dr. Miriam Freudenberger als Geschäftsführerin der Allianz für Beteiligung tätig. Dort 

setzt sie sich u.a. dafür ein, Beteiligungsprojekte in Baden-Württemberg sichtbar zu machen, 

miteinander zu vernetzen und eine Allianz für Beteiligung in Baden-Württemberg aufzubauen. Zuvor 

war sie beim Beratungsunternehmen IFOK GmbH tätig und hat dort die Kommunikationsberatung 

verschiedener Bürgerbeteiligungsprojekte begleitet, unter anderem für den Dialogprozess zum 

Ausbau des Frankfurter Flughafens. Im Rahmen ihrer Promotion an der Universität Mannheim hat sie 

untersucht, was Bürgerdialoge in der Europäischen Union zur Entstehung einer europäischen 

Öffentlichkeit beitragen können. Überdies war sie bei der Robert Bosch Stiftung für die Vernetzung 

von Projekten zwischen Schule und Wissenschaft zuständig. 

Im März 2015 gab es einen Wechsel der Assistenzstelle: Malte Köhler-Juskan verließ die Allianz für 

Beteiligung, seine Stelle übernahm Lisa Weis. Sie hat ihr Bachelor-, und Masterstudium im Fach 

Soziologie an der Universität Konstanz absolviert. Bereits in ihrer Bachelorthesis setzte sie sich mit 

dem Thema der Bürgerbeteiligung auseinander. In der Allianz-Geschäftsstelle ist Lisa Weis 

Ansprechpartnerin für die Netzwerk- und Öffentlichkeitsarbeit sowie für die Veranstaltungsorganisation 

zuständig. Des Weiteren ist sie als Projektleiterin für das Förderprogramm „Gut Beraten“ tätig. 

Ergänzt wurde die Geschäftsstelle im April durch Sadaf Babaei, die die Projektleitung für die 

Förderprogramme „Läuft bei uns: Wir entscheiden mit!“ und „Teamwork gefragt!“ übernommen hat. 

Sadaf Babaei studierte Politik- und Islamwissenschaft an der Universität Tübingen und befasste sich 

in ihrer Magisterarbeit mit zivilgesellschaftlichen Einflüssen auf politische Prozesse. 

Im September kam Iryna Bril in das Team der Geschäftsstelle. Sie ist als Projektassistenz für das 

Förderprogramm „Gut beraten!“ zuständig. Sie studierte Germanistik und Slawistik an der Slawischen 

Universität in der Ukraine und Kultur- und Medienbildung an der PH-Ludwigsburg. 

 

 v.l.n.r.: Dr. Miriam Freudenberger, Lisa Weis, Sadaf Babaei, Iryna Bril 



www.allianz-fuer-beteiligung.de 
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